
VO einıgen Ausnahmen abgesehen Ja nıcht talsch
1St Dennoch bleibt auch die politische Dımen-Francoı1s outart S10N eıne WEenNnln auch bedeutsame Nebenerschei-
nung. In Wirklichkeit ertaßt der Ausdruck dieBewaffnete Konflikte un wirtschaftlichen Produktionsbeziehungen un:
auch die des Handels. In beide fügen sıch politı-wiırtschaftliche Aggress1ion: sche Beziehungen; beıide betreffen geographisch

dıe Nord-Süd-Beziehungen festliegende (GemeLmwesen.
Wır mussen hier 1aber sotort SCHNAUCT fragen:als Kriegstform un Um welche wirtschaftlichen Beziehungen geht

denn? (3anz otftensichtlich jene ökonomı-Kriegsfaktor schen Bındungen, dıe ınnerhalb eıner Marktwirt-
schatt zwischen industrıialısıerten un w1e INan

Sagl unterentwickelten Gemenwesen zustande
kommen. Es gehören also nıcht dazu die ZW1-
schen den soz1alistischen Ländern bestehenden

Mıt Recht tühlt sıch die Weltöffentlichkeit durch Handelsbeziehungen, sehr ohl jedoch jene
die Krıiege un: die bewaffneten Konftlikte beun- 7zwischen den kapıitalistischen Ländern un: den

sozıialistischen Ländern der Dritten Welt Y1N-ruhigt. och bedeutsamer aber 1sSt eıne Reaktion
das unsınnıge, VOT allem aAıtOMAare Wettruü- ICI WIr uns:!: 1976 betrug die Austuhr der Drit-

sten Nıcht wenıger wichtig 1St eıne Reaktion ten Welt 1n die Europäische Gemeinschatt 28,5
Prozent, 1n die Vereinigten Staaten 20,6 Prozentdie tiefreichende, iın den polıtıschen Ana-

Iysen und Urteilen herrschende Wırrnıis, dıe fr un: in die SowJetunion Z Prozent.
jenes Wettrusten die notwendıge Vorbedingung SO 1sSt also der Umkreıs der rage testgelegt.
un zugleich dessen unausweıchliche Folge dar- Gehen WIr 1U  > das Problem selbst heran.
stellt. Es bestehen aber noch ganz andere Arten Zuerst wollen WIr einıge die süudliche Hemisphä-
VO  - Aggression. Sıe kosten nıcht wenıgen Men- betreffende Gegebenheıten 1n Erinnerung
schen das Leben, sınd freıilıch wenıger augenfäl- bringen.
lıg Wır meınen 1ın erstrer Linıe die wirtschaftliche Mehr als die Hälfte der Weltbevölkerung
Ausbeutung. S1e verhindert eıne LOösung der wohnt ın den Gebieten der Dritten Welt Sıe
Lebensprobleme der Driıtten Welt In diesem verfügt über 15 Prozent der Weltproduktion“,

un: die Einkommensstruktur WI1e auch die desBeıtrag geht darum, ZeEW1SSE wohlbekannte
Aspekte dessen 1n Erinnerung rufen, W INan Verbrauchs zeıgt gewaltige Unterschiede. In In-
heute die Nord-Süd-Beziehungen HC: WIr 1en ZU Beispiel, dem neunten Industrieland
unterbreıten anschließend dem Leser eıne Analy- der Welt, leben fast 350 Miıllionen Menschen iın

un: zeıgen die CNSC Verknüpfung zwıschen eınem Zustand absoluter Armut, ıhnen 40
diesen Beziehungen und den bewaftneten Kon- Prozent Kınder un zehn Jahren”; 1n Bangla-
lıkten, freıilıch ohne dabe: die Ost-West-Bezıe- desch sınd CS Ü Prozent der 9Ö Miıllionen Eın-
hungen übersehen. wohner, die diıeser Schwelle vollständiger

AÄArmut oder darunter iıhr Daseın rısten. In W an-

Dıie Nord-Süd-Beziehungen Z1g Jahren verdreıitachte sıch das Detizıt Ge“
treide 1ın der Drıitten Welt, W as die Abhängigkeıt

Dıie angewandte Terminologıe o1bt Anlaß Nnu  an noch verschärtite, während die Nahrungs-
Verwirrung. Man An sıch nämlıch fragen: mittelproduktion der die Sahara AaNgreNZCN-
Welches 1st 1U eigentlich das Wesen dieser den afrıkanıschen Gebiete ın einem Jahrzehnt
bezeichneten Beziehungen? Auf den ersten Bliıck zehn Prozent zurückging, obwohl Z gleichen
handelt CS sıch eıne geographische Dımen- eıt die für die Industrieländer bestimmte Aus-
S10N. och 1St dies eıne recht nebensächliche tuhr andwirtschaftlichen Erzeugnissen
Sıcht des Phänomens un! trıtft nıcht das Wesent- wuchs. ach Angaben des BIT Bureau nterna-
lıche Man ann auch der Auffassung se1ın, tional du Travail)” arbeıten 1mM Gesamtbereich
handle sıch eher Beziehungen zwıschen Staa- der Entwicklungsländer hundert Mıllıonen Kın-
vCns wobel dıe eınen auf der nördlichen, die der Bedingungen, die ott denen 1m Europa
anderen auf der süudlıchen Erdhältte lıegen, W da des Jahrhunderts oleichen”. In Bombay wer-
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den Z Prozent der Kınder zwischén sechs un: strieländern und der Drıtten Welt erstens dıeneun Jahren un: 48 Prozent derer zwıschen zehn Lieferung VO Rohstoffen un! Energjequellen;un: zwolftf Jahren iın den Arbeitsprozeß einge- zweıtens die Eröffnung VO Aufßenhandelsmärk-schaltet. Und hıer die Zıttern: Nach ten drittens schließlich eıne neuartıge internatıo-Schätzung der Weltbank leben ın der Dritten ale Arbeitsteilung, dıe heute die ProduktionWeltr S0OÖ Miıllionen Menschen ın einem Zustand
absoluter Armut, darunter 40 Prozent Kınder

selbst betrifft. 1Ile dreı Elemente lıegen 1n der
Logik der Akkumulation und also der höchst-zehn Jahren 9 der Internatıionale Kınder- möglıchen Gewinnsteigerung. Immer oröfßerhılfsfonds( meldet, dafß 1im Durch- wırd der 1in den kapıtalistischen Ländern derschnitt täglıch 40 0ÖÖ Kınder Krankheıt, Un- nördlichen Hemuisphäre verwendete Anteılterernährung oder Hunger sterben‘, Ursachen Rohstoffen un: Grunderzeugnissen aus deralso, die heute theoretisch ausgeschaltet werden Drıitten VWelt, SaNz besonders jener für die Spit-können. zenındustrien (Nıchteisenmetalle) un: dıe STIrate-Diese jer angeführten Zahlen sınd bezeich- gische Fabrikation. Es 1St also VO wesentlicherend Sıe machen zunächst einmal das Ausmafß Bedeutung, sıch nıcht 1U  a ıhre Lieferungdes Phänomens sıchtbar un! bringen die UNSC- sıchern, sondern auch bıllıg W1e möglıchheure Zahl der Opfter den Tag; S1e dienen dann einzukaufen. Dıie Preistestsetzung 1st durch dasaber auch als Ausgangspunkt für MSECTE Überle- ungleiche Verhältnis un: dıe auseiınanderstre-

SUuNgsCcn Denn sıch S1e och nıchts ber benden Interessen der Hersteller bereits derdie Ursachen au  % Man könnte Ja denken, CN gehe Wurzel vertälscht. Nur beim Erdöl; der ın e1IN1-da TE eınen eintachen Entwicklungsrück- SCH Ländern konzentrierten, ZUuUr eıt wahrhaftstand, Probleme, die sıch mıiıt der eıt erledi-
gCNnN lıeßen, oder Ursächlichkeiten, dıie ın der

grundlegenden Energiequelle, WAalT 1ne Preıiser-
höhung möglıch, übrıgens nıcht ohne eın gehe1-Hauptsache den tradıtionellen Formen der VOT- INCsSs Ei_r_1verständnis mıt den grofßen amerıkanı-kapitalistischen Wırtschaftssysteme oder den

kulturellen Eıgenheiten der Gesellschaften der
schen ÖOlkonzernen, die ıhr Kapıtal vermeh-
en suchten, anderem die teuren Inve-Drıitten Welt zuzuschreiben selen. Wır wollen stıtıonen 1mM Kernenergiebereich finanzierendie komplexe Eıgenart der Probleme der Unter- können. Es 1St bekannt, daß der Handelswert derentwicklung nıcht leugnen; aflst sıch aber doch Rohstoffe un: der elementaren Agrarerzeugnissedenken, dafß die ungleıiche Verbrauchsgüterver- (Zucker, Baumwolle, Kaftee, Kakao), ber einenteilung keine blofße Naturerscheinung ISt, SONMN- längeren Zeıtraum hın untersucht, ständıg sank,ern sehr ohl eın Gesellschattsphänomen, un: un:! dafß die Wırtschattskrisen des Kapıtalısmusdafß das, W as manche Wırtschaftswissenschaftler VOTr allem den Preiszusammenbruch un: dasdie Plünderung der Dritten Welt SCNANNL haben®, Schrumpften der Ersparnısse der Grunderzeugerdurchaus das Lebensniveau der Örtliıchen Bevöl- WwW1e auch das Anwachsen ıhrer Verschuldung DAkerungen beeinflussen mußfte. UÜbrigens gelingt Folge hatte.

es den Ländern der Drıtten Weltr ziemlich rasch, Die Entwicklungsländer sınd eın keineswegsLösungen für die Probleme der Alphabetisie- vernachlässigender Markt, betreffen S1e doch
rung, der Erziehung, der Gesundheıit un: mehr als 20 Prozent der Austuhr der Vereinigtender grundlegenden Ernährung jener Volks- Staaten, Japans un: der Europäischen Gemeın-schichten tinden, dıe bisher dessen entbehr- schaft?. Nun zeıgen aber die Investitionsgüterten, sobald die Logık der kapıtalistischen Bezıe- un: die industriellen un gewerblichen Erzeug-hungen durchbrochen wırd. Das War eLtwa2a der nısse eıne steigende Preistendenz aufgrund derFall 1ın Kuba, 1n China, In Vıetnam un: Jüngstens Steigerung gewiısser Herstellungsfaktoren un:!och In Kap Verde un Niıkaragua. In einem des ständıgen Bedürfnisses nach wachsender Ak-
weiteren Schritt wollen WIr daher dıe Mechanıs- kumulation angesichts der Technologien.
Inen untersuchen, die (erneut) solchen Sıtua- Die AaU S den Investitionen, Darlehen un: anderen
tiıonen führten, W1€e WIr sS1e oben pmrissen haben Geschäftsvorgängen resultierenden Finanzströ-

begünstigen die kapıtalistische Wırtschaft des
«Zentrums», der Industrieländer, da dasDie Mechanısmen der Beherrschung Verhiältnis oft e1INs fünf oder e1INs

Dreıi Grundelemente estiımmen die Wırtschafts- sechs steht, selbst wenn INa  w die otftentliche
beziehung zwıschen den kapitalistischen Indu- Entwicklungshilfe einrechnet.
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BEWAFFNETE KONFLIKTE UND WIRTSCHAFTLICHE AGGRESSION: DIE NORD-SÜD-BEZIEHUNGEN

A  BEWA?FNETE KÖN%LIKTE UN5WIRTSCHAFTI..ICHE AGGRESS£0N: DIE NORD-SÜD-BEZIEHUNGEN ...  Der dritte Faktor schließlich sind die Produk-  Texaco' und der Regierung zu beenden — die  tionsverlagerungen. Die Zahlen der letzten  Erdölfirma wünschte den Preis ihrer Produkte  zwanzig Jahre zeigen nämlich, daß die gegenwär-  gegen den Willen der öffentlichen Behörden zu  tige Tendenz, gewisse Produktionsvorgänge in  erhöhen — wie auch den zwischen zwei amerika-  Länder der Dritten Welt zu verlegen, keineswegs  nischen Banken einerseits und der Regierung von  den Ansprüchen dieser letzteren auf dem Gebiet  Honduras andererseits; bei den beiden Banken  des Technologietransfers oder der Herstellungs-  handelte es sich um die First City Bank von  kapazitäten entspricht. Im Gegensatz zu dem,  Boston und die Citizens and Southern Interna-  was man denken könnte, 'sind das Ziel dieser  tional Bank von New Orleans, deren Guthaben  Verlagerungen die am wenigsten entwickelten  aufgrund des Bankrotts einer Ortsfiliale einge-  Länder und nicht jene, die auf die eine oder  froren waren. Die zweite Bedingung bestand  andere Weise eine anfängliche Akkumulation  darin, ein dynamisches Programm aufzustellen,  von Kapital verwirklicht haben'®. Es besteht also  das den Zweck hatte, neue ausländische Investi-  kein Trend zu einer neuen internationalen Ar-  tionen anzulocken: Verminderung der öffentli-  beitsteilung, wie es die eine Neue Internationale  chen Verwaltung, Revision der Preiskontrolle  Ordnung fordernden Länder der Dritten Welt  mit dem Ziel, die festgelegten Höchstgrenzen für  wünschen würden. Es handelt sich viel einfacher  den Milch-, Brot-, Eier- und Arzneimittelpreis  um eine Suche nach Niederlassungsgebieten mit  aufzuheben. Die dritte Bedingung war die Un-  niedrigen Löhnen, wo leicht zugängliche Pro-  terdrückung der konkurrenzunfähigen Unter-  duktionspole unter den bestmöglichen Bedin-  nehmen und der überflüssigen Aktivitäten ge-  gungen entwickelt werden (Steuerfreiheit, Frei-  wisser parastaatlicher Organe, nämlich der Ver-  handelszonen usw.), was keineswegs die grund-  waltungen für die Agrarreform, für die Forst-  legenden Probleme der Unterentwicklung, näm-  entwicklung und für die industrielle Entwick-  lich die Bereitstellung von Arbeitsplätzen, die  lung — alles Maßnahmen, die dahin zielten, die  Schaffung von Mehrwert zur Verbesserung der  Tätigkeiten dieser Organismen zu unterbinden.  Lebensbedingungen usw. einer Lösung näher-  Schließlich die vierte Bedingung: das Einver-  bringt.  ständnis mit der Kontrolle der Weltbank, die die  Eine bestimmte Anzahl politischer Vorausset-  Wirksamkeit der Auslandshilfe zu bemessen  hat!!.  zungen ist erforderlich, um nach und nach eine  solche Struktur von Wirtschaftsbeziehungen zu  Hinzu kommt noch, daß auch der Internatio-  schaffen und zu festigen. Zunächst müssen die  nale Währungsfonds (IWF) ein Darlehen von 55  Staaten in ihren’/eigenen Ländern die Wiederher-  Millionen Dollar gewährte, unter der Bedin-  stellung dieser Beziehungen gewährleisten: Auf-  gung, die Wirtschaft mit Hilfe von Steuern und  rechterhaltung niedriger Löhne, nötigenfalls auf  Gebühren zu stabilisieren. Gemeinsam mit der  Kosten der sozialen (Gewerkschaftswesen) und  Weltbank verlangte der IWF, jene Industrien zu  politischen Rechte; Erstellung der Infrastruktur  entmutigen, die sich an die Stelle der Einfuhr zu  (Energie, Transport, Kommunikation) im Blick  setzen bestrebten, und dagegen das Land jenen  ausländischen Investitionen (den amerikanischen  auf die wirtschaftlichen Interessen der Metropo-  len und nicht auf die Entwicklung der Gesamtbe-  natürlich) zu öffnen, die dazu bestimmt waren;  völkerung. Aber auch die Gleichschaltung der  an Ort und Stelle ein billiges Arbeitermaterial für  Länderpolitik mit der Logik der weltweiten ka-  alle jene Unternehmen aufzutreiben, die die ame-  pitalistischen Güterhäufung mündet in einen po-  rikanischen Märkte beliefern. Im Verlauf des  litischen und militärischen Druck.  Jahres 1982 wurde die vorgeschlagene Militärhil-  Ein beispielhafter Fall wird die Sachlage be-  fe bedeutend aufgestockt; zusammen mit dem  leuchten. Im Januar 1982 wurde dem Präsidenten  Heer und den Luftstreitkräften der USA wurden  der Republik Honduras eine ministerielle Denk-  Manöver durchgeführt sowie mit dem Bau von  schrift der Vereinigten Staaten von Amerika  drei amerikanischen Flugbasen begonnen. Es  überreicht, in der die Bedingungen für eine Wirt-  ging nicht mehr nur darum, eine örtliche Regie-  schaftshilfe von 63 Millionen Dollar und eine  rung mit Waffen zu versorgen, damit sie in der  Militärhilfe von 15,3 Millionen Dollar festgelegt  Lage sei, die inneren sozialen Kämpfe wie etwa in  waren. Die erste Bedingung betraf die amerikanı-  El Salvador in Schranken zu halten; es ging auch  schen Firmen. in Honduras. Es handele sich  darum, Honduras in die Strategie der Destabili-  darum, so wird erklärt, den Konflikt zwischen  sierung des sandinistischen Regimes ın Nikara-  259Der dritte Faktor schließlich sınd die Produk- Te'xaco un: der Regierung beenden die
tiıonsverlagerungen. Die Zahlen der etzten Erdölfirma wüunschte den Preıs ihrer Produkte
Zwanzıg Jahre zeıgen nämlıch, da{i dıe gegenwar- den Wıllen der öffentlichen Behörden
tıge Tendenz, ZEW1SSE Produktionsvorgänge 1in erhöhen W1€e auch den zwıschen Z7wel ameriıka-
Länder der Dritten Welt verlegen, keineswegs nıschen Banken einerseıts un: der Regierung VO
den Ansprüchen dieser letzteren auf dem Gebiet Honduras andererseıts: be1 den beiden Banken
des Technologietransters oder der Herstellungs- handelte 6S sıch die Fırst Cıty Bank VO

kapazıtäten entspricht. Im Gegensatz dem, Boston un! die Citızens and Southern nterna-
W 25 INan denken könnte, sınd das Ziel dieser tional Bank VO  - New Orleans, deren Guthaben
Verlagerungen die wenıgsten entwickelten aufgrund des Bankrotts eıner Ortstıiliale einge-
Länder und nıcht jene, die auf die eıne oder froren Die 7zweıte Bedingung bestand
andere Weıse ıne anfängliche Akkumulation darın, eın dynamısches Programm aufzustellen,
VO Kapital verwirklıicht haben‘® Es esteht also das den 7weck hatte, MLLE ausländısche Nnvest1-
keın TIrend eıner ınternationalen Ar- tiıonen anzulocken: Verminderung der öffentli-
beitsteilung, w1e die ıne Neue Internationale chen Verwaltung, Revısıon der Preiskontrolle
Ordnung tordernden Länder der Dritten Welt mıt dem Zıel, die testgelegten Höchstgrenzen für
wünschen wuüurden. Es handelt sıch viel eintacher den Miılch-, Brot-, ler- un:! Arzneıimittelpreıs

eıne Suche ach Niederlassungsgebieten mMıt autzuheben. Die dritte Bedingung W al dıe Un-
nıedrigen Löhnen, leicht zugänglıche Pro- terdrückung der konkurrenzunfähigen Unter-
duktionspole den bestmöglıchen Bedin- nehmen un: der überflüssigen Aktıivitäten D
SUNSCI entwickelt werden (Steuerfreiheit, re1- wI1isser parastaatlıcher Urgane, nämlı:ch der Ver-
handelszonen UuSW. ); W as keineswegs die grund- waltungen fr dıe Agrarreform, tüur die Forst-
legenden Probleme der Unterentwicklung, nam- entwicklung un tür die ındustrielle Entwick-
ıch die Bereitstellung VO Arbeitsplätzen, die lung alles Mafßfßnahmen, die dahın zıelten, die
Schaffung VO Mehrwert Z Verbesserung der Tätigkeiten dieser Organısmen unterbinden.
Lebensbedingungen USW. eıner Lösung naher- Schließlich die vierte Bedingung: das FEinver-
bringt standnıs mıt der Kontrolle der Weltbank, die die

i1ne bestimmte Anzahl polıtischer Vorausset- Wirksamkeıt der Auslandshıiulte bemessen
hat!!ZUNSCH 1St erforderlıch, ach un nach eıne

solche Struktur VO Wırtschaftsbeziehungen Hınzu kommt noch, daß auch der Internatıo-
schaffen un: festigen. Zunächst mussen dıe nale Währungsfonds eın Darlehen VO 55
Staaten 1in ıhren eigenen Ländern die Wiıederher- Mıllionen Dollar gewährte, der Bedin-
stellung dieser Beziehungen gewährleisten: Auf- SUuNS, die Wırtschaftt mıiıt Hılte VO Steuern un:
rechterhaltung nıedriger Löhne, nötigenfalls aut Gebühren stabilisieren. (GGemeınsam mMIt der
Kosten der soz1alen (Gewerkschaftswesen) und Weltbank verlangte der IWF, jene Industrien
polıtischen Rechte: Erstellung der Infrastruktur entmutıgen, die sıch die Stelle der Eintuhr
(Energıe, Transport, Kommunikation) 1m Blıck SCEHZEN bestrebten, un: dagegen das Land jenen

ausländischen Investitionen (den amerıkanıschenauf die wirtschaftlichen Interessen der Metropo-
len un nıcht auf die Entwicklung der Gesamtbe- natürlıch) öffnen, die dazu bestimmt JS
völkerung. ber auch dıe Gleichschaltung der Ort und Stelle eın bıllıges Arbeitermaterı1al ür
Länderpolıitik mıt der Logik der weltweıten ka- alle Jjene Unternehmen aufzutreıben, die die AINC-

pitalistischen Güterhäufung mundet iın eınen p- rikanıschen Märkte belietern. Im Verlauf des
lıtıschen und militärischen ruck Jahres 19872 wurde die vorgeschlagene Militärhil-

Eın beispielhafter Fall Wlt'd die Sachlage be- fe bedeutend aufgestockt; IN MIt dem
euchten. Im Januar 1982 wurde dem Präsiıdenten Heer un: den Luftftstreitkräften der USA wurden
der Republıik Honduras eıne miınıiısterielle enk- anover durchgeführt SOWI1e mıt dem Bau von
schrift der Vereinigten Staaten VO Amerika drei amerikanıschen Flugbasen begonnen. Es
überreicht, iın der die Bedingungen tür eıne Wırt- Zing nıcht mehr D: darum, eıne örtliche Regıe-
schaftshiltfe VO 63 Miıllıonen Dollar und eıne rung muıt Woaften VErSOTSCH, damıt S$1e ın der
Miılıiıtärhilfe VO 155 Miıllionen Dollar festgelegt Lage sel, dıe ınneren soz1ıalen Kämpfte W1€e eLIw2 1n

Die Bedingung betrat dıe amerıkanı- Salvador 1n Schranken halten; oing auch
schen Fırmen iın Honduras. Es handele sıch darum, Honduras ın dıe Strategıe der Destabili-
darum, wırd erklärt, den Konftlıkt 7wischen sıerung des sandınıstischen Regimes 1n Nıkara-
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Z  gua einzugliedern, eınes Regimes, das eben VOTr allem aufgrund eıner Beschneidung dergerade versucht, ın seiınem eigenen nneren mıt amerikanischen Zuschüsse, die sıch 76 Pro-der Logik der kapitalistischen Akkumulation ZEeM 16  verringerten  . Es 1St geradezu paradox, daflßbrechen un: hinsıichtlich der Auslandsbeziehun- 1n dem Augenblick, als ZEWISSE Leute,
CN A4aUus der Lage vollständiger wiırtschaftlicher ıhnen Präsıdent Reagan, der Drıtten WeltAbhängigkeit VO  e} den Vereinigten Staaten her- ZAUET: Lösung ıhrer Entwicklungsprobleme sıchauszukommen 13 voll un: gaNz 1ın den WırtschaftsliberalismusEın solches Beıispıel illustriert guL die Mecha- einzugliedern (Konferenz VO  3 Cancun ber dıenısmen der Beherrschung. Hınzuzufügen 1sSt das Neue Internationale Ordnung), der wiırtschaftli-systematische « Nein » der Nordstaaten den che Druck un! die milıtärischen Eıngriffe T:Anfragen der Südstaaten auf den verschiedenen noch zunehmen. Dıie Folgen sınd für die unterenınternationalen Konterenzen der etzten Jahre, Klassen der Drıtten Welt erschreckend: Hunger,ZU Beıispiel der UN-Konfterenz für Handel un: Krankheıten, Elend, Revolten, Unterdrückung,Entwicklung(INn Naırobi (1976) un: bewaffnete Konflikte. Es ware tatsächlich vıelManıla (4979) der Konferenz der FAÄ  ©S 1ın Rom einfach, die Beziehungen zwıschen ord un!:

un der Konterenz In Wıen (1979) Suüd als Beziehungen zwıschen Staaten darzustel-betreffs des Technologietransfers SOWIe auf den len, VO denen dıe einen reich sınd un dıieKonterenzen 1ın 1ma (1974) un New Delh; anderen ar  3 Man mu da tieter sehen.
(4979) ber die Neue Internationale Ordnung. Die Länder setizen sıch nıcht A4auUusSs homogenenWas die Auswiırkungen der Krise betrifft, gesellschaftlichen Gruppen IS un: dieschlägt S1e brutal auf die wenıgsten priviıle- Staaten sınd keine gesellschaftlich neutralen Eın-
ojerten Bevölkerungen der Dritten Welt zurück. heıten. Dıie Gesellschaftsschichten sınd Wırk-
Dıiese Krise 1St das Ergebnis eiıner kapitalistischen lıchkeiten, die 1n der Logık der kapıitalistischenÜberakkumulation: S1Ee 1St mıt eıner tech- Wırtschaft selbst ıhren Platz haben, un! die
nologischen Revolution verbunden un annn Polıitik der Staaten spiegelt die Interessen dererıhre Lösung 1M Rahmen der kapitalistischen wıder, dıe die Macht besitzen. So kommt C da
Logik 1Ur durch eine Verminderung der Herstel- zahlreiche unterentwickelte Länder 1ın Wıiırklich-
lungskosten finden, W a5S sıch in gleicher Weıse
sowohl iın eınem Druck auf die Löhne un: die

eıt durch Oligarchien oder Bourgeoisıen Ver-
waltet werden, deren Interessen mindestens In

VO der Arbeıiterklasse der Industrieländer Er- weıtem Ausmafß mıt denen des Kapıtals der
reichten soz1ıalen Vorteıle zeıgt als auch 1n eıner industrialisierten Länder zusammenfallen, außer
Preissenkung der Rohstotffe oder Basısprodukte daß S1e auch selbst einen zunehmenden Anteıl
(Kupfer, Zınn, Kaftee, Zucker, Baumwolle, Ka: Wertzuwachs beanspruchen. Dıie Auswiırkungenkao UuSW. ). die alle wesentliche Aufenhandels- der Krise Zzu Beispıiel betreffen nıcht in der
einnahmen der Länder der Drıiıtten Welt d- gleichen Weıse un Stärke alle soz1ıalen Schich-
chen Übrigens bestehen dıe Forderungen des ten, weder 1im Norden och 1m Süden Als 9/2
[WF ın seıiner Darlehenspolitik darın, in den eın Erdbeben die Stadt Managua zerstorte, WUu[I-
Ländern der Drıitten Weltr VO den Volksmassen de eıne ottentliche un: private internationale
einen wachsenden Gewınn abzuschöpfen, ındem Hıltsaktion veranstaltet, den Optern Hılte
InNan den Preıs der Grundnahrungsmaiuittel erhöht kommen und die betroffenen Gebiete LCUu
un: ZuUur Unterdrückung der Wohlfahrtspolitik aufzubauen. Der oröfßste Teıl dieser Hıltfe floß 1n
Zwingt, W1€e das ın ÖrI1 Lanka veschah, die die Taschen des Clans 5SOomoza, der den Staat
Regierung Zn diese Mafßnahmen wiıllıg ergriff, beherrschte un: ZU Schaden der anderen
oder 1n Tansanıa, S1e sıch weıgerte und Volksgruppen gewaltige Gewıinne daraus ZOS In
deswegen der Wırtschaftshilfe beraubt wurde!* Zaire hındert der krisenhafte Dauerzustand eıne

Das Sınken der AaUuUsSs der Austfuhr fließenden NEeCUEC Klasse keineswegs daran, sıch auf der
Einnahmen 1St auch der rund für die katastro- Grundlage eiıner dank der Kontrolle über den
phale Verschuldung einıger Länder. Um D: eın Staat zusammengerafften Finanzmasse eıne Ex1-
Beıispiel ECNNEN: In Miıttelamerika sank der autzubauen.
Zuckerpreıs 1ın wenıgen OoOnaten VO  5 26 S: So formt sıch eın konvergierendes Interessen-
Cent das Pfund auf US-Cent!?”. Dıie Folge 1st HELZ; eın weltumspannendes, zunehmend durch
überdies och 1ne Verminderung der Ent- eınen Klassenkampf auf internationaler Ebene
wicklungshilfe (fast Miılliarden Dollar 1mM Jahre gekennzeichnetes Geftlecht. Wiährend aber die
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EWAFFNET KONFLIKT UN WIRTS  AFTLICHE AGGRESSION: DIE NORD-SÜD:BEZIEHUNGEN

BEWAFFNETE KONFLIKTE UND WIRTSCHAFTLICHE AGGRESSION; DIE NORD—SÜDLBEZIEHUNGEN  kapitalistischen Schichten trotz ihrer internen  für Leben und Tod von Hunderten von Millio-  Widersprüche über die Mittel einer wirklichen  nen Menschen in der heutigen Welt sind. Zu  Integration verfügen (übernationale Unterneh-  diesem Zweck wollten wir das hervorheben, was  men und Verbindungen), bleiben die Arbeiter-  über das Phänomen der Aggressivität oder des  und Bauernschichten im Grunde genommen seg-  Machtstrebens hinausgeht, denn dies gab es zu  mentiert und verwundbar. Jene Länder, in denen  allen Zeiten. Wir versuchten, die wirtschaftli-  die Volkskräfte begonnen haben, mit der kapita-  chen, in Beziehungsstrukturen der Ausbeutung  listischen Denkweise zu brechen, erleiden vielfa-  mündenden Mechanismen klarzulegen. Das hat  chen Druck, der von der Wirtschaftsblockade  uns weiter zum Aufweis geführt, daß es sich um  (Kuba, Vietnam, Mocambique) bis zur Anwen-  einen Klassenkampf handelt, bei dem das Kapital  dung von Nahrungsmittelbeschränkungen (Ni-  heute über wirtschaftliche, politische und ideo-  karagua, Vietnam, Mocambique) reicht, ohne  logische Waffen verfügt, die es vor allem dort  von den direkten oder indirekten militärischen  einsetzt, wo es sich verwundbar fühlt, übrigens  Eingriffen zu reden (Angola, Nikaragua).  ohne den militärischen Einsatz zu verschmähen.  Es bleibt uns aber noch die Frage zu beantwor-  ITI. Die Ost-West-Beziehungen  ten, welches denn die Logik sei, die solche  Praktiken durchherrscht, wollen wir nicht in rein  Es zeigt sich mit aller Deutlichkeit, daß die Ost-  psychologische oder auch rein voluntaristische,  West-Beziehungen von der uns beschäftigenden  in unserem Fall vollständig ungenügende Erklä-  Fragestellung nicht ausgeschlossen werden kön-  rungen verfallen.  nen, auch wenn sie ihre Eigentümlichkeiten be-  Es ist die des Kapitals als dynamischen Pro-  sitzen: atomare Rüstung, Beziehungen unter den  duktionsfaktors, das Ergebnis einer Bereiche-  Supermächten usw. Die meisten der bewaffneten  rung, die sich nie widersprechen kann und ihr  Konflikte seit dem Zweiten Weltkrieg ereigneten  Dasein aus der Mehrwerterpressung schöpft,  sich in der Dritten Welt und bezogen Spannun-  einesteils ım Bereich der am Ort verrichteten  gen und manchmal sogar militärische Zusam-  Arbeit und andernteils in der Ausbeutung der  menstöße zwischen Ost und West mit ein (Ko-  von ihr beherrschten Gesellschaften. Das drängt  rea, Vietnam, Angola, Salvador, Libanon). Ne-  Michel Beaud zu der Bemerkung: «Der Kapita-  lismus ist weder eine Person noch eine Institu-  ben ihren allgemein stark betonten konjunktu-  rellen Aspekten haben diese Konflikte die tieflie-  tion. Weder will er noch wählt er. Er ist eine  gende Realität der Weltwirtschaftsbeziehungen  Logik, ‚die vermittels einer Produktionsweise  freigelegt und auch den Preis, den es kostet, die  wirkt: eine blinde Logik, eine unbeugsame Logik  Gesetze der kapitalistischen Anreicherung zu  der Akkumulation.»*” Das kapitalistische Sy-  brechen. Gerade in diesem Sinn werden die  stem trägt von Anfang an eine Dimension der  Nord-Süd-Beziehungen zu Kriegsfaktoren. Wie  Ausbeutung vorkapitalistischer Gemeinwesen  man auch die wirtschaftlichen und politischen  an sich. Im Blick auf die heute sogenannten  Systeme der sozialistischen Länder beurteilen  Gebiete der Dritten Welt begann das mit der  mag und wie es auch mit den sie charakterisieren-  merkantilen Ausplünderung Lateinamerikas,  den Widersprüchen oder den sie gegeneinander  Afrikas und Asiens, die es ermöglichte, den  treibenden Konflikten stehen möge, auf jeden  primitiven Akkumulationsvorgang, der sich ei-  Fall muß man feststellen, daß sie ein ernstes  nes Tages zum industriellen Kapitalismus aus-  Hindernis für die Einführung der kapitalisti-  wachsen sollte, zu beschleunigen. Gleich bei  schen Beziehungen in den Regionen des «Sü-  Beginn geschah ein Transfer des Reichtums und  dens» bildeten, indem sie politisch, wirtschaft-  zugleich der Arbeitskräfte. Es genügt, sich an die  lich und im Falle eines Angriffs auch militärisch  Versklavung der aus Afrika nach Amerika ver-  zahlreiche Befreiungskämpfe und die daraus ent-  schleppten Schwarzen zu erinnern. Die Kolo-  stehenden politischen Regime unterstützten.  nialphase des 19. Jahrhunderts machte aus den  Nationalstaaten die Hauptagenten dieser dop-  IV. Die in Frage stehenden Denkweisen  pelten «Förderung». Und man muß zu den etwa  50 oder 60 Millionen während dieses Sklaven-  Es war bisher unsere Absicht zu zeigen, um  abenteuers verstorbenen Afrikanern noch die  welche Wirklichkeit es sich bei den Nord-Süd-  Dutzende von Millionen Toten der Kolonial-  Beziehungen handelt und welches ihre Folgen  kriege, der örtlichen Aufstände und der durch  261kapitalistischen Schichten ıhrer internen für Leben un Tod VO  w} Hunderten VO Miıllio-
Wiıdersprüche über die Mıttel einer wiırklichen nen Menschen ın der heutigen Welt sınd. 7Zu
Integration verfügen (übernationale Unterneh- diesem Zweck wollten WIr das hervorheben, W asSs
MC und Verbindungen), bleiben die Arbeıter- ber das Phänomen der Agegressıvıtät oder des
un: Bauernschichten 1mM GrundeSSCH- Machtstrebens hinausgeht, denn dies yabmentiert un:! verwundbar. Jene Länder, ın denen allen Zeıten. Wır versuchten, die wirtschaftli-
die Volkskräfte begonnen haben, mıiıt der kapıta- chen, ın Beziehungsstrukturen der Ausbeutunglistischen Denkweise brechen, erleiıden vieltfa- mündenden Mechanısmen klarzulegen. Das hat
chen Druck, der VO der Wırtschattsblockade uns weıter A Aufweis geführt, da{ß sıch
(Kuba, Vıetnam, Mocambique) bıs A0r Anwen- eınen Klassenkampf handelt, be] dem das Kapıtaldung VO Nahrungsmittelbeschränkungen (Nı- heute ber wiırtschaftliche, politische un 1ıdeo-
karagua, Vıetnam, Mocambique) reicht, ohne logische Waften verfügt, die CS VOT allem dort
VO  _ den direkten oder indirekten mıiılıtärischen einsetzt, CS sıch verwundbar fühlt, übrigensEingriffen reden (Angola, Niıkaragua). ohne den miılıtärischen Eıinsatz verschmähen.

Es bleibt uns aber noch die rage beantwor-
DE Die Ost-West-Beziehungen tcm, welches denn die Logık sel, dıe solche

Praktiken durchherrscht, wollen WIr nıcht 1ın reın
Es zeıgt sıch mıiıt aller Deutlichkeıit, da{flß die (Ost- psychologische oder auch eın voluntarıstische,
West-Beziehungen VO  - der u1ls beschäftigenden in unNnserem Fall vollständig ungenügende Erklä-
Fragestellung nıcht ausgeschlossen werden kön- FUNSCI vertallen.
NCHN, auch wenn S1e ıhre Eıgentümlichkeiten be- Es 1St dıe des Kapıtals als dynamıschen Pro-
sıtzen: atOmMare Kuüstung, Beziehungen den duktionsfaktors, das Ergebnis eıner Bereiche-
Supermächten USW. Dıie meısten der bewaffneten LUNg, die sıch nıe wıdersprechen ann un: ıhr
Konflikte seıt dem Zweıten Weltkrieg ereıgneten Daseın AaUS der Mehrwerterpressung schöpft,sıch in der Dritten Welt un bezogen Spannun- eiınesteıls 1M Bereich der Ort verrichteten
sCH un: manchmal milıtärische Zusam- Arbeıt und andernteıls in der Ausbeutung der
menstöße zwıschen Ost un: West mıt eın (Ko VO  = ıhr beherrschten Gesellschaften. Das drängt
rCca, Vıietnam, Angola, Salvador, Lıbanon). Ne- Miıchel Beaud der Bemerkung: «Der Kapıta-

lısmus 1St weder eıne Person och i1ne nstıtu-ben ıhren allgemeın stark betonten konjunktu-
rellen Aspekten haben diese Konftlıikte die tieflie- t10N2. Weder ll CT noch waählt Er 1ST eıne
gende Realıtät der Weltwirtschaftsbeziehungen Logik, die vermuıittels eıner Produktionsweise
freigelegt un! auch den Preıs, den CGs kostet, die wirkt: eiıne blıinde Logık, eıne unbeugsame Logik
Gesetze der kapıtalistischen Anreicherung der Akkumulation.» Das kapitalistische Sy-rechen. Gerade 1n diesem Sınn werden dıe STeEemM tragt VO  . Anfang ıne Dımensıion der
Nord-Süd-Beziehungen Kriegsfaktoren. Wıe Ausbeutung vorkapitalıstischer GemeLnnwesen
INnan auch die wirtschaftlichen un: polıtıschen sıch. Im Blick aut die heute sogenannten
Systeme der sozıualıstischen Länder beurteilen Gebiete der Dritten Welt begann das mıt der
INAaS un W1e€e CS auch muıt den S$1e charakterisieren- merkantilen Ausplünderung Lateinamerikas,
den Wıdersprüchen oder den S1e gegeneinander Afrıkas un Asıens, die ermöglıchte, den
treiıbenden Kontlikten stehen mOge, auf jeden primıtıven Akkumulationsvorgang, der sıch e1l-
Fall MU' 188P38l teststellen, da{fß S1€e eın ernsties 1CS Tages ZU industriellen Kapıtaliısmus aus-
Hındernıiıs tür die Einführung der kapıtalısti- wachsen sollte, beschleunigen. Gleich be]
schen Beziehungen ın den Regionen des «Su- Begınn geschah eın TIranster des Reichtums un
dens» bıldeten, ındem S1e polıtisch, wirtschaft- zugleich der Arbeitskräfte. Es genugt, sıch die
ıch un: 1mM Falle eınes Angriffs auch milıtärısch Versklavung der AaUS Afrıka nach Ameriıka Ver-
zahlreiche Befreiungskämpfe un: die daraus enNtL- schleppten Schwarzen erinnern. Die olo-
stehenden polıtischen Regime unterstutzten. nıalphase des 19 Jahrhunderts machte aus den

Nationalstaaten die Hauptagenten dieser dop-
Dıie ıIn rage stehenden Denkweisen pelten «Förderung». Und INan M den eLtwa

50 oder 60 Mılliıonen während dieses Sklaven-
Es WAaTr bisher TASGCTIE Absıcht zeıgen, abenteuers verstorbenen Atrıkanern noch die
welche Wiırklichkeit CS sıch be] den Nord-Süd- Dutzende VO  . Miıllıonen Toten der Kolonial-
Bezıehungen handelt un: welches ıhre Folgen kriege, der örtliıchen Autstände un der durch
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die Zerrüttung der traditionellen Agrarwirt- werden VOoOr allem durch den Rückgriff auf die
schaftssysteme verursachten Hungersnöte hın- VO  e} den Landarbeitern der Drıitten Welt erwiırt-
zuzählen. schafteten Werte!® Dıie Verarmung un: Proleta-

Dıie kapitalıstischen Einheiten verfügen heute risıerung dieser Bauern 1St ıhrerseits der Grund
über weıtreichende Dımensionen un greiıfen für die soz1ıalen Bewegungen tast Sanz Asıens
ber die natıonalen Grenzen hınaus; ıhre Logik un: derer VO Mıttelamerika. Und dies stößt mıiıt
bleibt ındes ımmer dieselbe: Förderung VO eıner anderen Logıkä die sıch
Mehrwert. Gewiß enthält das System seıne e1ge- einem anderen Projekt ausformt: Urganısatıon
nen Wiıdersprüche, namlıch die Reaktion der eıner Produktionsweise, die CS der Logıik des
tführenden soz1ıalen Kräfte der ausgebeuteten Kapıtals nıcht gESTALLEL, unausweiıchlich Miıl-
Klassen; WIr stellen das Phänomen heute och lıonen VO Menschenopftern tühren 1mM Diıenst
test. SO konnte die europäısche un: amerıkanı- eıner Bereicherung, die CS dem Kapıtal ermOg-sche Arbeiterklasse ZWar ıhre Kaufkraft erhö- lKicht;; sıch ständıg un: seiıne Krısen
hen och konnten die daraus resultierenden VO  - selbst überwinden.

K  e
Verluste der Kapitalseite wieder ausgeglichen

A N

Im Januar 1982 verkündete der US-amerikanısche Ver- Programme der Weltbank der dem Internationalen W5ih-
teidigungsminister Weinberger eıne Steigerung der KRu- rungsfonds, dessen Kontrolle S1e innehaben, übertragenstungsausgaben VO 182 Mıllıarden Dollar 1mM Jahre 1987 autf werde.
3726 Miılliarden 1mM Jahre 198/, also eın Anwachsen VO 53 Wiäihrend dıe Zuckerpreise auf dem kapıtalistischenProzent für das Heer, VO Prozent tür dıe Flugzeugträger, Markt gefallen sınd, bleiben dıe VO der uba
VO 58 Prozent für dıe Luttwaffe SOWI1e dıe Herstellung VO gezahlten Preıise fest, enn s$1e sınd auf der Grundlage VO!  -
5000 zusätzliıchen Atomsprengköpfen (Caspar Weinberger, hundert VO diesem Land uba verkauften ErzeugnissenRemarks prepared tor Delivery beftore the Councıl ot Foreign berechnet: Wenn deren Preıise steıgen, ste1gt auch der Zuk-
Relations, New York, 0 Aprıl reıisKEtpMiıchel Beaud, Hıstoire du Capıtalisme,((Pa Tıme Magazıne (18 deptr1S 287 Beaud, aa 161

John Blaıir, AÄAucune reponse Cancun DOUTF les 8OÖ 18 Beaud, aaQ. _252.Miıllions de «DauVvres absolus» de la planete: Imprecor 1A2 @
Nov. Aus dem Französıschen übersetzt VO' Arthur Hımmelsbach

Bericht des BIT (Genf
Le Monde VO' 1 A D Sept. 1981 HOUTARIBericht der Weltbank, 1n : Imprecor aal
Bericht VO UNICEF (Genf 1925 ın Brüssel geboren. Priester der 10zese Mecheln-

Jallay, Le Pıllage du Tiers-Monde (Parıs, Maspero, Brüssel. 1973 Promotion ZU Doktor_ 1ın Soziologie der
Orr Katholischen Universıität LOöwen. Dıplom 1n Urbanistik

I1ıme Magazıne 37 GE Sept. Instıtut d’Urbanisme applıque 1n Brüssel. Postgradulerten-Petras, NC ınternatıional divisıon ot Labor?: Meriıo Studium der Universität Chicago. r.h.c der Notre
Reports (Febr 28 Zu bemerken ist, da Länder Dame Universıty erzeıt Lehrauftrag der Katholi-
W1€ Südkorea, Taıwan un: Hongköng der dort aNsC- schen Universıität Löwen un! Dırektor des Centre de Recher-
peilten strategischen Ziele eine Ausnahme bılden ches sOc10-relıgıieuses ebendieser Uniwversıität. Herausgeber11 Le Monde Dıiplomatique (Maı der internatıonalen Zeıitschrift für sozi10logıische Studıen «So-

12 Dıiese Polıtik besteht VO allem darıin, die ehemalıgen c1a] Compass». Hat Forschungen in Soziologıe der Relıgionsomozanıschen Gardetruppen miıt Waffen ausZzustatten, unı! Sozi0logıe der Entwicklung in mehreren Ländern durch-
die miılıtärischen Eıngriffe 1n das Gebiet VO Nikaragua geführt, namentlıch In den US5A, 1n Lateinamerika, Sri
erleichtern. Man wırd sıch daran erinnern, da dıe CIA mehr Lanka, Indien, Vıetnam, Tansanıa. Veröffentlichungen Da
als 200 Mıllionen Dollar erhielt, das sandınistische Regı- Aspects sociologiques du Catholicısme amerıcaın (Edıtionsdestabilisieren. OQOuvrıeres, Parıs Eglise 1 Revolution Amerique13 Di1e Nahrungsmittelbeschränkung wurde Nıka- Latıne (Casterman, Tournaı/Parıs Church and Revo-

angewandt: Es wurde eın amerıkanısches Getreide lution (Orbiıs Books, New ork Religion aM Ideolo-
mehr geliefert. 1981 haben die EW und die dıie 1n Sr1 Lanka (Hansa, Colombo Religion el modes
Getreidelieterungen dieses Land wıeder aufgenommen. de production precapitalıstes (Edıtions de I’Universite de

Dıie Länder der rıtten Welt fordern, da{fß die General- Bruxelles, Brüssel Sociologıe une Commune Vietna-
versammlung der UN:!  S zuständıg sel; dıe industrialisierten mıenne (zus. miıt Genevıieve Lemercıinıer, Neulöwen
Länder dagegen, dıe In dıeser Versammlung in der Mınder- Anschriftft: Avenue Saınte-Gertrude, 5, B—-1 348 Ottig-eıt sınd, verlangen 1m Gegenteıl, da{fß die Ausführung dieser 1€es Louvaın-la-Neuve, Belgien.
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